
1

INFOGIS global 1.0

Autor:

Dr. Holger Sch�uble (Geograph und GIS-Analyst)

TERRACS, Vor dem Kreuzberg 28, 72070 T�bingen (Germany)

Web: www.terracs.com

Email: schaeuble@terracs.com

Tel.: +49-7071-6039740

Fax: +49-7071-6039734

1. Grundlagen

Einleitung:

INFOGIS global 1.0 ist eine interaktiv zu bedienende Datensammlung mit 66 digitalen Karten zu geo�kolo-

gisch wichtigen Themenbereichen. Dazu geh�ren u.a. Karten zur Topographie, Vegetation, Bodeneigen-

schaften und zur Erdgeschichte. Die Karten liegen als GIF- oder JPG-Bilder in einer einheitlichen Aufl�sung 

von 4320*2160 Pixel vor und decken den gesamten Globus ab. Alle Karten basieren auf frei verf�gbaren 

Geodaten, die von namhaften Forschungsinstituten (z.B. NASA, USGS, FAO, IWMI) zur Verf�gung gestellt 

werden. F�r die vorliegende Datensammlung wurden diese aufbereitet und in den kostenfreien Datenviewer 

ArcReader implementiert. Die vorliegende Version INFOGIS � Global 1.0 ist ebenfalls kostenlos und kann 

beliebig oft kopiert sowie ohne Einschr�nkungen im nichtkommerziellen Bereich verwendet werden. Voraus-

setzung ist allerdings, dass die vorliegende Datei (Readme.doc) mitgeliefert wird und Verweise auf die Auto-

ren erhalten bleiben.
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Voraussetzungen:

INFOGIS benötigt das Programm ArcReader der Firma ESRI, einen kostenfreien Geoviewer zum Betrach-

ten von geographischem und geoökologischem Kartenmaterial. Eine aktuelle und unter Windows 

NT/2000/XP/Vista, LINUX oder SUN SOLARIS lauffähige Version kann auf der Homepage von ESRI kos-

tenfrei heruntergeladen werden: http://www.esri-germany.de/products/arcgis/arcreader/index.html. Die mi-

nimalen Hardwarevoraussetzungen sind: ein Pentium Prozessor (> 1.5 MHz), 256 MB RAM und 200 MB 

freier Festplattenplatz. 

Start und Aufbau:

Zum Start von INFOGIS global 1.0 sind folgende Schritte notwendig:

�� Installation des Viewers ArcReader. Dazu bitte die heruntergeladene Setupdatei arcreader.exe

starten und den Anweisungen am Bildschirm folgen.

�� Entpacken der von TERRACS heruntergeladenen Programmdatei infogis-global.zip in ein beliebi-

ges Verzeichnis auf der Festplatte.

�� Start von INFOGIS durch einen Doppelklick auf die entpackte Datei infogis-global.pmf. InfoGIS-

Global.pmf startet daraufhin zuerst den ArcReader und dann das unter ihm lauffähige Geoinformati-

onssystem INFOGIS global 1.0.

InfoGIS-Global.pmf ist eine ArcReader-Steuerdatei, die alle notwendigen Informationen und Links auf das 

Kartenmaterial im Verzeichnis Geodaten enthält. 

Copyright:

Alle in INFOGIS global 1.0 enthaltenen Karten basieren auf dem Datenmaterial namhafter Forschungsinsti-

tute, das für das vorliegende Informationssystem aufbereitet wurde. Dabei wurden nur Rohdaten verwendet, 

die als Public Domain ausgewiesen sind. Daher dürfen auch die in INFOGIS enthaltenen Karten kopiert, 

weitergegeben oder in eigenen Publikationen verwendet werden sofern kein kommerzieller Zweck verfolgt 

wird. Voraussetzung ist jedoch ein eindeutiger Verweis auf den Ursprung von INFOGIS global 1.0 und die 

verwendeten Rohdaten: 
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1) Erstellung von INFOGIS global 1.0: 

Dr. Holger Schäuble, TERRACS (Tübingen) 

2) Ursprungsdaten für INFOGIS global 1.0: 

Die jeweiligen Forschungsinstitutionen, von denen die Rohdaten stammen (= Verweise in Abschnitt 4).

2. Geodaten - Kategorien

Alle Geodaten von INFOGIS global 1.0 befinden sich im Unterverzeichnis Geodata, in der großen Mehrzahl 

als GIF-Bilder (8 Bit), zu einem kleinen Teil aber auch als ArcView Shapefiles (= Vektordateien, die im Prin-

zip den bekannten AutoCAD DXF-Dateien vergleichbar sind). Die GIF-Bilder haben eine globale Erstre-

ckung und eine einheitliche Auflösung von 4320*2160 Pixeln. Dies entspricht einer Pixelgröße von knapp 

10*10 km2. Je nach Thematik können die Karten einer der folgenden Rubriken zugeordnet werden: Basisda-

ten (Basic), Erdgeschichte (Earth History), Topographie (Topography), Untergrund (Underground), Hydrolo-

gie (Hydrology), Vegetation (Vegetation), Klima (Climate), Mensch (Human), Risiken (Risks). Eine hochge-

stellte Ziffer am Ende des Datensatzes verweist auf die Quelle, auf welcher der jeweilige Datensatz basiert 

bzw. abgeleitet worden ist. Diese ist im Abschnitt 4: Quellen und Literatur beschrieben und muss bei einer 

Weiterverwendung oder Publikation in jedem Fall angegeben werden.

Background
1. UTM-Zones: Begrenzungslinien der unterschiedlichen Zonen des UTM-Koordinatennetzes. (1)

2. Countries: Ländergrenzen aus dem Jahr 1994. (2)

3. DEM: Digitales Höhenmodell mit Gelände- und Meereshöhen. Nicht direkt sichtbar. Dient als Hö-

hendatenbank, die bei Aktivierung (= Häckchen) den anderen Karten ein dreidimensionales Er-

scheinungsbild gibt. (3)
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Earth History
4. Future: Lage der Kontinente und Vegetation in der Zukunft (50 Mio. n. Chr.). (4)

5. Present: Gegenw�rtige Lage der Kontinente und potentielle Vegetation. (4)

6. Holocene: Lage der Kontinente und Vegetation gegen Ende der Eiszeit (12000 v. Chr.). (4)

7. 20 Mio.: Lage der Kontinente und Vegetation im Mioz�n (20 Mio. v.Chr.). (4)

8. 35 Mio.: Lage der Kontinente und Vegetation im Oligoz�n (35. Mio. v.Chr.). (4)

9. 50 Mio.: Lage der Kontinente und Vegetation im Eoz�n (50 Mio. v.Chr.). (4)

10. 65 Mio.: Lage der Kontinente im Pal�oz�n (65 Mio. v.Chr.). (4)

11. 90 Mio.: Lage der Kontinente in der unteren Kreide (90 Mio. v.Chr.). (4)

12. 105 Mio.: Lage der Kontinente in der mittleren Kreide (105 Mio. v.Chr.). (4)

13. 120 Mio.: Lage der Kontinente in der oberen Kreide (120 Mio. v.Chr.). (4)

14. 150 Mio.: Lage der Kontinente im unteren Jura (150 Mio. v.Chr.). (4)

Topography
15. Elevations: Kontinentales und ozeanisches Relief mit H�henangaben. (3)

16. Hillshade: Schattiertes Relief in 10facher �berh�hung. Abgeleitet aus Datensatz no. 3 und 15. (3)

Underground
17. Available Water: Leicht verf�gbares Bodenwasser, das von den Pflanzen aufgenommen werden 

kann in mm pro Meter Bodentiefe. (5)

18. Sand Content: Anteil an Sand in % (= Bodenpartikel: 2 - 0.063 mm). (5)

19. Silt Content: Anteil an Schluff in % (= Bodenpartikel: 0.063 � 0.002 mm). (5)

20. Clay Content: Anteil an Ton in % (= Bodenpartikel unter 0.002 mm). (5)

21. Moisture Capacity: Wasserkapazit�t des Bodens, das im Boden generell gespeichert werden kann, 

unabh�ngig, ob es von Pflanzen aufgenommen werden kann oder nicht. Einheit: mm pro Meter Bo-

dentiefe. (5)

22. Erodibility: Erosionsanf�lligkeit des Bodens nach der USLE-Formel. Werte liegen zwischen 0 und 

1. Je h�her der Wert, desto erosionsanf�lliger ist der Boden. Eigene Berechnung nach Renard et al. 

(1997). (5)

23. Organic Matter: Gehalt an organischem Material in %.(5)

24. CaCO3 Content: Gehalt an CaCO3 in %. (5)

25. Soil Production: Bodenproduktivit�tsindex von 0 (nicht produktiv) � 100 (h�chste Produktivit�t). (6)

26. Plates: Tektonische Platten und ihre Grenzen. (7)
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Hydrology
27. Streams: Wichtigste Flüsse und Kanäle. (8)

28. Sea Level: Küstenlinien in heutiger Zeit. (3)

29. Coastlines: Küstenlinien und überflutete Schelfregionen zur Eiszeit und bei einem Meeresspiegel-

anstieg von 1 (= Ende 2000) bzw. 10 Meter (= beim Abschmelzen des Grönlandeises). Abgeleitet 

aus Datensatz Nr. 3 und 15. (3)

30. Sea Temperature: Temperatur an der Wasseroberfläche in °C. (21)

Vegetation
31. Ecozones: Geoökologische Zonen der Erde nach Bailey, einfache Gliederung. (9)

32. Landscapes: Satellitenbild der Erde in Echtfarben (ohne Treibeis). (10)

33. Landscapes Ice: Satellitenbild der Erde in Echtfarben (mit Treibeis). (10)

34. Landscapes Cloud: Satellitenbild der Erde in Echtfarben (mit realistischer Wolkenbedeckung). (10)

35. Vegetation: Art der Vegetationsbedeckung in Vegetationsklassen. (11)

36. Tree Cover: Anteil der Baumbedeckung in %. (11)

37. Growing Period: Länge der Wachstumsperiode in Tagen. (12)

Change
38. January: Vegetation und Schneebedeckung im Januar. (10)

39. February: Vegetation und Schneebedeckung im Februar. (10)

40. March: Vegetation und Schneebedeckung im März. (10)

41. April: Vegetation und Schneebedeckung im April. (10)

42. Mai: Vegetation und Schneebedeckung im Mai. (10)

43. June: Vegetation und Schneebedeckung im Juni. (10)

44. Juli: Vegetation und Schneebedeckung im Juli. (10)

45. August: Vegetation und Schneebedeckung im August. (10)

46. September: Vegetation und Schneebedeckung im September. (10)

47. October: Vegetation und Schneebedeckung im Oktober. (10)

48. November: Vegetation und Schneebedeckung im November. (10)

49. December: Vegetation und Schneebedeckung im Dezember. (10)
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Climate
50. Temperature: Mittlere Jahrestemperatur in °C. (13)

51. Precipitation: Gesamter Jahresniederschlag in mm. (13)

52. Evapotranspiration: Evapotranspiration (= Verdunstung unter Berücksichtigung der Pflanzenbede-

ckung) in mm/Jahr nach der Methodik von Penman-Monteith. (13)

53. Humidity: Relative Luftfeuchtigkeit in % (13)

54. Windspeed: Mittlere Windgeschwindigkeit in m/s. (13)

55. Sunlight: Besonnung in % of der maximal möglichen Sonnenscheindauer. (13)

56. Raindays: Regentage im Jahr. (13)

57. Frostdays: Tage mit Bodenfrost im Jahr. (13)

58. Continentality: Kontinentalität, Differenz zwischen wärmsten und kältesten Monat in °C. Abgeleitet 

aus Datensatz Nr. 33. (13)

Human
59. Population: Bevölkerungsdichte in Einwohner pro km2. (14)

60. Lights: Nächtliche Beleuchtung aus dem Weltall. (15)

61. Births: Anzahl der Geburten pro Jahr und 770 km2 (Pixelgröße des Originaldatensatzes) (16)

62. Infant Mortality: Kindersterblichkeit: Todesfälle pro 1000 Lebendgeburten. (16)

63. Human Footprint: Größe des relativen menschlichen Einflusses in % auf das Ökosystem (17)

Risks
64. Reactors: Atomkraftwerke und Höhe der Stromerzeugung. (18)

65. Coral Reefs: Korallenriffe und das Ausmaß ihrer Gefährdung durch den Menschen. 4 Risikoklassen 

berücksichtigt: Küstenbesiedlung, Schiffsverkehr, Übernutzung, Verschmutzung durch Flüsse. (19)

66. Earthquakes: Risiko starker Erdbeben innerhalb der nächsten 50 Jahre. (20)
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3. Übersicht und Bedienung

INFOGIS global 1.0 wird durch einen Doppelklick auf die Systemdatei infogis-global.pmf gestartet. Da-

durch wird der zuvor installierte ArcReader geladen und das Startfenster von INFOGIS global 1.0 automa-

tisch aktiviert (Abb. 1). Die Bedienung des ArcReaders ist sehr intuitiv und wird in einem ausführlichen Tuto-

rial der Firma ESRI erschöpfend erklärt (http://downloads2.esri.com/software/arcreader/931/arcreader-

quickstart-tutorial.zip) in allen Einzelheiten erklärt. Für den schnellen Einstieg in INFOGIS global 1.0 reichen 

daher einige wenige Erläuterungen aus. INFOGIS global 1.0 besteht aus drei verschiedenen Elementen:

Abbildung 1: Startfenster von INFOGIS global 1.0 im Viewer ArcReader

1

2

3
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1. einem Inhaltsverzeichnis (1), in dem alle Geodaten nach verschiedenen Rubriken angeordnet sind,

2. einem Betrachtungsfenster (2) mit einem in alle Richtungen navigierbaren Erdball,

3. sowie der Menü- und Toolleiste (3) des ArcReaders, die umfangreiche M�glichkeiten zur Navigation, 

Darstellung und Untersuchung des Datenmaterials bietet. 

Ein Klick auf eines der mit einem Pluszeichen markierten Quadrate am linken Rand des Inhaltsverzeichnis-

ses zeigt den Inhalt des darunter liegenden Verzeichnisses bzw. die Legende des jeweiligen Kartenlayers 

an (Abb. 2: schwarze Pfeile). Soll ein bestimmter Kartenlayer sichtbar sein, dann m�ssen die Quadrate un-

mittelbar neben der jeweiligen Layer und Rubrikbezeichnung markiert werden (s. Abb. 2: Layer Erodibility ist 

nur deshalb sichtbar, weil die sowohl die Rubrik �Underground� als auch der eigentliche Layer �Erodibility� 

als sichtbar mit einem H�kchen markiert sind). Sind mehrere Layer als sichtbar markiert, dann besitzt der 

jeweils obere die h�chste Priorit�t und wird vorrangig angezeigt (s. Abb. 2: Layer �Erodibility� �berlagert im 

Konfliktfall den weiter unten liegenden graufarbigen Layer �Hillshade�, wodurch auf dem Festland nicht das 

Relief, sondern die Bodenerodibilit�t gezeigt wird). 

Zur Navigation sind im wesentlichen die folgenden drei Buttons wichtig, der Button �Globe Navigation�, der 

Button �Pivot� sowie der Button �Orbital Fly� (Abb.2, n�chste Seite).
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Abbildung 2: Navigation und Aktivierung von Kartenlayern

1. Mit dem Button �Globe Navigation� (Abb. 2: rot umrandet) kann schnell und einfach über den Globus 

navigiert werden. Bei gedrückter linker Maustaste kann in alle Himmelsrichtungen rotiert werden (= 

gleichzeitige Bewegung der Maus nach oben/unten bzw. rechts/links), bei gedrückter rechter Maustaste 

lässt sich der Ausschnitt vergrößern oder verkleinern (= gleichzeitige Bewegung der Maus nach oben 

und unten). 

2. Das zweite wichtige Navigationstool ist der Button �Pivot� (Abb. 2: grün umrandet). Mit ihm lässt sich 

der Betrachtungswinkel verändern. Bei gedrückter linker Maustaste und Bewegung der Maus wird der 

Globus so geneigt, dass die Ansicht einem Blick aus einem Flugzeug gleicht (= geneigte anstatt recht-
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winklige Ansicht). Bei gedr�ckter rechter Maustaste l�sst sich auch hier der Ausschnitt wiederum vergr�-

�ern oder verkleinern. 

3. Der dritte wichtige Navigationsbutton �Orbital Fly� (Abb. 2: blau umrandet) l�sst interaktive Orbitalfl�-

ge �ber den Globus zu. Ein Klick auf die linke Maustaste startet den Orbitalflug, ein weiterer Klick stoppt 

ihn. Weitere Einstellungen sind �ber das Men� �Orbital Fly� m�glich, das mit Aktivierung des Navigati-

onsbuttons �Orbital Fly� erscheint (= hier nicht abgebildet). Genauere Informationen zur Navigation und 

weiteren M�glichkeiten finden sich im beiliegenden Manual oder in der Online-Hilfe des ArcReaders 

(Men�: Help - ArcReader Help...). Mit einem Klick auf den Button �Full Extent� (Abb. 2: gelb umrandet) 

wird die Standardansicht wieder eingestellt. 

Die bestm�gliche und intuitivste Art der Navigation ist meiner Ansicht nach die �ber den Button �Globe Na-

vigation� (Abb. 2: rot umrandet). Sie sollte beim ersten Erkunden vorrangig benutzt werden. Neben der rei-

nen Navigation ist die M�glichkeit, die Transparenz jedes einzelnen Layers beliebig einzustellen, eine wei-

tere wichtige Option. So kann z.B. ein Layer undurchsichtig, teilweise transparent oder vollkommen durch-

sichtig gemacht werden. Dies erlaubt die Interpretation von Zusammenh�ngen zwischen verschiedenen 

Layern, z.B. des Zusammenhangs zwischen Niederschlag und Relief (Abb. 3: hohe Niederschl�ge in blauer 

Farbe bei den europ�ischen Alpen). Eingestellt wird die Transparenz �ber ein kontextsensitives Men�, das 

nachdem der entsprechende Layer markiert ist, mit der rechten Maustaste aktiviert wird (Abb. 4, n�chste 

Seite). 

Abbildung 3: Transparenzen bei der Darstellung von Kartenlayern am Beispiel von Niederschlag und Relief
























